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Der Fundort Karasura liegt mitten in der Thrakischen Ebene im heutigen Bulga-
rien. Hier war ein Verkehrsknotenpunkt auf der via militaris zwischen Singi-
dunum und Konstantinopolis. Ein wichtiger Abzweig führte über Beroe zum 
Schwarzen Meer. Nach schriftlichen Quellen befand sich an diesem Ort die mu-
tatio Carassura und auch ein κάστρον Καρασούρα bzw. ein φρούριον Καράσθυρα 
findet Erwähnung. Die verkehrsgünstige Lage erleichterte nicht nur die Zufuhr 
von Gütern, sondern auch den Wandel der Bevölkerung über die Jahrhunderte.  
Den Mittelpunkt der etwa 100 ha großen Siedlungsfläche bildet der prähistorische 
Siedlungshügel Kaleto. Auf ihm und um ihn herum existierten mit kürzeren Un-
terbrechungen Siedlungen vom 3. bis ins 13. Jahrhundert, zu denen auch mehrere 
Nekropolen gehörten. Die durch die archäologischen Untersuchungen zutage ge-
kommenen etwa 10 000 Kleinfunde spiegeln den Alltag der Bewohner der ver-
schiedenen Zeiten – mal luxuriös, mal einfach, mit Gegenständen aus der Ferne 
oder regional. 
Die Funde in Karasura zeigen die weiten kulturellen Verbindungen an einem 
wichtigen Verkehrsweg. Sie bieten eine Basis für neue Erkenntnisse über den kul-
turellen Austausch zwischen den byzantinischen, islamischen und mitteleuropäi-
schen Kulturkreisen.   


